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Derzeit macht
mich glücklich ...
…. dass die Corona Krise ein
Lernprozess der Menschen
für Zusammenhalt und Soli-
darität ist. Unsere Erde holt
sich auch gerade stückweise
zurück, was man ihr durch
jahrelanges unsachgemäßes
Handeln genommen hat: Das
Wasser wird klarer und die
Luftqualität verbessert sich
mancherorts. Mich freut
auch, dass die Menschen
nach anfänglichen Schwierig-
keiten gelernt haben, mit der
Situation umzugehen. Wir
vom BVB-Fanclub nutzen die
Situation, um über Soziale
Medien in Kontakt zu bleiben
und freuen uns auf die Zeit,
wenn es wieder losgeht.
Dann wird unser Club in neu-
em Design erscheinen. os
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Heiner Canisius,
BVB-Fanclub Korbach

Diemelsee – Eine neue An-
dacht kann am morgigen
Sonntag ab 9 Uhr im Internet
auf YouTube bei Kirche Die-
melsee abgerufen werden.
DRK: Der geplante Blutspen-
determin am 24. April fällt
wegen der Corona-Krise aus.

Adorf – Landfrauen: Die am
20. Mai geplante Fahrt zu Pe-
ters Schokowelt fällt aus.

Rhenegge – Der DRK-Senio-
rennachmittag am Donners-
tag, 23. April, fällt aufgrund
der Corona-Krise aus.

Vasbeck – Gemischter Chor:
Die für den 20. Juni geplante
Tagesfahrt nach Bad Pyrmont
muss ausfallen. Sie soll 2021
nachgeholt werden. Allen an-
gemeldeten Personen wird
dann ein Vorrecht bei der
Platzvergabe eingeräumt.

DIEMELSEEMahnwache statt Marsch
Einsetzen für eine Welt ohne Atomwaffen

Korbach – Vor 60 Jahren fand
der erste Ostermarsch in
Deutschland statt. Er wandte
sich gegen die Bewaffnung
der Bundeswehr mit Atom-
waffen. Der Einsatz für eine
Welt ohne Atomwaffen hat
leider bis heute noch nichts
an Bedeutung verloren.

Und so wollten auch dieses
Jahr wieder Tausende zu
Ostern zeigen, dass eine Welt
ohne Atomwaffen nicht nur
möglich, sondern dringend
nötig ist. Da zur Zeit wegen
der Coronakrise keine De-
monstrationen möglich sind,
fand in Korbach eine Mahn-
wache in der fast leeren Fuß-
gängerzone statt, um diesen
notwendigen Protest trotz-
dem zum Ausdruck zu brin-

gen. „Die Bundesregierung
sollte endlich dem Atomwaf-
fenverbotsvertrag zustim-
men, der seit Juli 2017 von

122 Staaten angenommen
wurde“, erklärte Veranstalter
Uwe Lutz-Scholten. Und sie
solle den Beschluss des Deut-

schen Bundestags umsetzen,
dass in Deutschland auch die
letzten Atomwaffen vom
Standort Büchel endgültig ab-
gezogen und vernichtet wer-
den. Diese würden noch täg-
lich von Bundeswehrsoldaten
einsatzbereit gehalten und
deren Einsatz werde weiter
mit Kampffliegern geprobt.

„Gelder werden nicht für
weitere Aufrüstung benötigt,
sondern wie nun gerade je-
dem deutlich wird, im Ein-
satz für das Leben von allen
Menschen. Wir brauchen die-
se Gelder dringend für ein
funktionierendes Gesund-
heitssystem, Soziale Gerech-
tigkeit, Klimaschutz und In-
vestitionen in Bildung“, be-
tonte Lutz-Scholten. red

Eine Mahnwache fand in Korbach statt. FOTO: PR

Waldeck-Frankenberg – Das
Frauenhaus in Bad Wildun-
gen ist für Frauen, die sich in
Notsituationen befinden,
rund um die Uhr unter der
Rufnummer 05621/3095 er-
reichbar. red

FRAUENHAUS

mit vielen Rabatten. Gemeint
sind Krankenhausangestell-
te, Pflegekräfte und Mitarbei-
ter im Einzelhandel, etwa bei
Supermärkten, Bäckereien
und Drogerieläden. Der Kern
des Angebots: Wer in Beglei-
tung eines voll zahlenden
Gastes kommt, erhält bis zu
drei Übernachtungen gratis,
wer alleine oder mit Kind
reist, immerhin eine. Die Wil-
linger achten also schon auf
die Wirtschaftlichkeit, aber
das ändert gar nichts daran:
Das ist ein gewaltiger Rabatt
als Zeichen der Anerken-
nung.

Das Angebot für diese in
der Coronakrise besonders
geforderten Berufsgruppen
stieß denn in den sozialen
Medien auch überwiegend
auf Begeisterung. Aber es gibt
auch Kritik: Warum gilt es
denn nicht auch für Taxifah-
rer? Handwerker? Bauarbei-
ter? „Man kann es nicht mehr
hören mit den sogenannten
Helden“, beschwert sich ei-
ner. Sicher, auch viele andere
Berufsgruppen sind weiter an
der Arbeit und „halten den
Laden am Laufen“. Aber die
Zielgruppe von „Willingen
sagt Danke“ wird nicht um-
sonst angesprochen: Das sind
Menschen, die ein größeres
Arbeitsaufkommen denn je
bewältigen müssen und das
bei höheren Risiken.

Das mag auch andere be-
treffen, aber wer will das re-
geln? Immerhin offenbart die
Diskussion bessere Lösungen
als Anspruchsdenken und
Neid: Da bietet ein Rettungs-
sanitäter einem andern an,
ihn doch nach der Krise für
ein paar Tage zu besuchen.
Anerkennung kann jeder zei-
gen.

philipp.daum@wlz-online.de

A rtikel 5 des Grundgeset-
zes ist für uns Journalis-

ten von entscheidender Be-
deutung – wird darin doch
die Presse- und Meinungsfrei-
heit manifestiert. Daher wä-
ren wir auch gerne bereit ge-
wesen, in unserem Verlagsge-
bäude in Korbach mit Schüle-
rinnen und Schülern der Al-
ten Landesschule über dieses
gesamtgesellschaftlich wich-
tige Grundrecht zu sprechen.
Im Zuge der Aktion „Demo-
kratie feiern – mit den
Grundrechten durchs Jahr“,
die in Waldeck-Frankenberg
läuft, hätten wir über die Auf-
gaben, aber auch über die
Probleme von Medienunter-
nehmen gesprochen, die in
einer sich explosionsartig
entwickelnden Social-Media-
Kultur weiterhin ihrem An-
spruch von seriöser und aus-
gewogener Berichterstattung
gerecht werden.

Das Coronavirus hat dem
geplanten Austausch leider
einen Strich durch die Rech-
nung gemacht.

Bemerkenswert daran ist:
Gerade in Zeiten von Corona
stellen immer mehr Men-
schen fest, dass die Tageszei-
tung bei ihrer Informations-
und Hintergrundberichter-
stattung am gründlichsten
vorgeht. Ob das auch die
Schülerinnen und Schüler
der ALS so sehen, hätte uns
interessiert – schließlich grei-
fen diese eher nicht zur Ta-
geszeitung, wie wir im Vorge-
spräch erfahren hatten.

A uf viel Aufmerksamkeit
stieß diese Woche eine

Meldung über eine Aktion
der Willinger Touristiker und
Betriebe: „Helden des All-
tags“ kriegen Übernachtun-
gen geschenkt, zusammen

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Danke-Aktion und
ein wichtiger Artikel

Mit Helden und
Hintergründen

durchs Jahr
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Ab Montag sind wir wieder persönlich für Sie da!
– Unter Berücksichtigung der vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen –
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